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Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
 

An die/ das/ den 
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/  
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/ 
Wirtschaftsbeirat 
Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Vertreter der Presse 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

http://www.fuerstenfeldbruck.de 

Info@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 11.09.2024  
 

 
 

Einladung zur 
58. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Stadtrates 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 24.09.2024, 19:00 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses stattfindenden Sitzung des Stadtrates ein. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bürgerfragestunde gem. § 36 der Geschäftsordnung (GeschO); Anfragen an den 

Oberbürgermeister 
 

 2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift 
 

 3. Freiwillige Feuerwehr Puch - Bestätigung des gewählten Feuerwehrkommandan-
ten und seines Stellvertreters 
 

 4. Stadtwerke Fürstenfeldbruck; Ergebnisverwendung für das Geschäftsjahr 2023 
 

 5. Jahresanträge Städtebauförderung / Sanierungsgebiet 01 Innenstadt für das Jahr 
2025 
 

 6. Förderung von Zwischennutzungen im Kreativquartier Aumühle Lände - Projek-
taufruf 
 

 7. Verschiedenes 
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Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Genehmigung der nichtöffentlichen Niederschrift 

 
 2. Angelegenheiten der Stadtwerke Fürstenfeldbruck 

 
 3. Grundstücksangelegenheit 

 
 4. Zuwendungsangelegenheiten 

 
 5. Personalangelegenheit 

 
 6. Verschiedenes 

 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 

6



1

Effinger, Rita

Von: Vorzimmer Amt1

Gesendet: Freitag, 6. September 2024 11:54

An: Vorzimmer Amt1

Betreff: WG: Fragestunde in der Stadtratssitzung 24.9.

Von: Liebl, Gabriele <Gabriele.Liebl@fuerstenfeldbruck.de> Im Auftrag von Götz, Christian (OB) 

Gesendet: Dienstag, 27. August 2024 10:19 

An: Rothe, Melanie <Melanie.Rothe@fuerstenfeldbruck.de>; Effinger, Rita <Rita.Effinger@fuerstenfeldbruck.de> 

Cc: Klehr, Roland <Roland.Klehr@fuerstenfeldbruck.de> 

Betreff: WG: Fragestunde in der Stadtratssitzung 24.9. 

 

Von: Herbert Thoma BLSV FFB Kassier <herbert.thoma@blsv-ffb.de>  

Gesendet: Dienstag, 27. August 2024 09:54 

An: Götz, Christian (OB) <Christian.Goetz@fuerstenfeldbruck.de> 

Betreff: Fragestunde in der Stadtratssitzung 24.9. 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Christian Götz, 

 

ich möchte Sie höflichst bitten, in der Stadtratssitzung am 24. Sept. 2024 in der Bürgerfragestunde folgende Fragen 

öffentlich zu beantworten.  

 

Herzlichen Dank! 

 

1. Nach den Olympischen Spielen ist sich Sportdeutschland eigentlich einig, dass der Sport auf allen Ebenen 

mehr gefördert werden muss. Dass der Sport endlich dem seiner gesellschaftlichen Leistung 

entsprechenden politischen Rückhalt bekommen soll. 

Ist die Stadt Fürstenfeldbruck da anderer Meinung, da sie die Beteiligung der Vereine an den Hallenkosten 

erhöht und damit die Vereine mehr zur Kasse bittet? 

 

2. Inzwischen haben alle Fußballvereine in Fürstenfeldbruck, bis auf den FC FFB, eigene, von der Stadt 

geförderte Sportplätze. Die Nutzungszeiten beim TSV West sind z.B. so gering, dass sie ihre Plätze sogar an 

auswärtige Vereine vermieten können. 

Wo bleibt die Förderung einer Sporthalle für den TuS FFB, der das 2,5fache an Mitgliedern hat gegenüber 

allen 6 Fußballvereinen zusammen, ob im Jugendbereich oder bei den Erwachsenen? (Jug. 1853 gegenüber 

698; Erw. 2209 Gegenüber 937; insg. 4062 gegenüber 1635) 

3. Sind die Mitglieder der Fußballvereine der Stadt mehr wert als die TuS-Mitglieder oder die Mitglieder 

anderer Vereine? Wo bleibt da die Gleichbehandlung und die gleiche Wertschätzung? 

4. Werden dann wenigstens die Sporthallen im Fliegerhorst den Hallensportvereinen übergeben oder werden 

sie einer Schule zugeschlagen?  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Herbert Thoma 

Tel. 0172/8354362 

E-Mail herbert.thoma@mithoweb.de 

 

TOP Ö  1TOP Ö  1
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

58. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Genehmigung der öffentlichen Niederschrift gem. Art. 54 Abs. 2 GO i. V. 
m. § 38 GeschO 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 1-0241/eff Erstelldatum 05.09.2024 

Verfasser Effinger, Rita Zuständiges Amt Amt 1 

Sachgebiet 10 Allgemeine Verwaltung Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./3. Bgm.: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 24.09.2024 Ö 

 
Gemäß Artikel 54 Absatz 2 Halbsatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
sowie § 38 der Geschäftsordnung für den Stadtrat Fürstenfeldbruck sind die Niederschriften 
von Sitzungen städtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmi-
gen. Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs. 
1 GO). 
 
Der Stadtrat beschließt die Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 23.07.2024. 
 

TOP Ö  2TOP Ö  2
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3354/2024 
 

58. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Freiwillige Feuerwehr Puch - Bestätigung des gewählten 
Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 32-091-4 Erstelldatum 26.08.2024 

Verfasser Schmid, Stefanie Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet 32 Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 24.09.2024 Ö 

 

Anlagen: 1. Niederschrift zur Kommandantenwahl mit Einvernehmen des 
Kreisbrandrates 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Gemäß Art. 8 Abs. 4 Satz 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 2 Bayerisches Feuerwehrgesetz 
(BayFwG) bestätigt der Stadtrat im Benehmen mit dem Kreisbrandrat, Herrn Martin 
Nastoll als Kommandanten und Herrn Christoph Amann als stellvertretenden Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Puch. 

 

 

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Seite 2 

 

Referent/in     Lohde / CSU Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten Monatlich 

     

     
  

Entschädigun
g 
Kommandant: 
derzeit 143,06 
€  
Stellvertreter:  
derzeit   69,46 
€ 

 

 

 

12



Seite 3 

Sachvortrag: 
 
Da die Amtszeit der Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) Puch abge-
laufen ist, war eine Kommandantenwahl erforderlich. Die Verwaltung hat die wahlbe-
rechtigten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Puch form- und fristgerecht zu einer 
Dienstversammlung am 03.06.2024 in das Feuerwehrgerätehaus in Puch geladen. 
 
Gewählt wurden:  
 
 

1. Zum Kommandanten: Herr Martin Nastoll 
 

2. Zum stellvertretenden Kommandanten: Herr Christoph Amann 

 
 
Gem. Art. 8 Abs. 4 Satz 1 und Abs. 5 Satz 2 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes 
(BayFwG) bedürfen die Gewählten der Bestätigung der Stadt im Benehmen mit dem 
Kreisbrandrat. 
 
Für die Bestätigung müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein (Nrn. 8.2.1 der 
Vollzugsbekanntmachung zum BayFwG): 
 

 Die Wahl muss ordnungsgemäß abgelaufen sein. 

 Die gewählte Person muss wählbar sein. 

 Die gewählte Person muss die Wahl angenommen haben. 

 Die gewählte Person muss geeignet sein. 
 
Die Wahlen des Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters wurden gem. 
Art. 8 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 5 Satz 2 BayFwG jeweils schriftlich und geheim durch-
geführt. Sie sind ferner nach den Bestimmungen der Feuerwehrsatzung der Stadt 
Fürstenfeldbruck (§ 3 FwS) abgehalten worden. Vor der Durchführung der Wahlgän-
ge wurde jeweils festgestellt, dass die beiden Gewählten auch wählbar waren. Die 
beiden Gewählten haben ihrer Wahl nach Abschluss der Wahlhandlungen mündlich 
zugestimmt. 
 
Zur Eignung: 
 
Die erforderlichen Lehrgänge gem. § 7 Abs. 1 der Ausführungsverordnung zum 
BayFwG (AVBAyFwG) wurden vom gewählten Feuerwehrkommandanten, Herrn 
Martin Nastoll und dem stellvertretenden Kommandanten, Herrn Christoph Amann 
nachgewiesen und vom zuständigen Kreisbrandrat, Herrn Christoph Gasteiger am 
04.06.2024 bestätigt.  
 

Herr Martin Nastoll und Herr Christoph Amann wurden bereits 2018 zum Kommandan-
ten bzw. zum stellvertretenden Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Puch ge-
wählt. Für die Verwaltung steht daher außer Frage, dass die langjährige, vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit beiden Kommandanten erfolgreich fortgesetzt werden wird.  
 
Gem. Art. 8 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 5 Satz 1 BayFwG dauert die Amtszeit der Feuer-
wehrkommandanten 6 Jahre.  
 
Die Verwaltung kommt somit zu eingangs formuliertem Beschlussvorschlag. 
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Hiermit erkläre ich mein Einvernehmen mit der Wahl von 
Martin Nastoll und Christoph Amann

Gasteiger, KBR
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3367/2024 
 

58. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Stadtwerke Fürstenfeldbruck; Ergebnisverwendung für das 
Geschäftsjahr 2023 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 02.09.2024 

Verfasser Hoppenstedt, Jan Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet 31 Rechts- und 
Vertragswesen, 
Beteiligungsmanagement 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 24.09.2024 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Protokoll der Aufsichtsratssitzung  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung gemäß § 11 lit. a) und b) des 
Gesellschaftsvertrages der Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH folgendes zu be-
schließen:  
 

1. Vom Ergebnis der Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH des Geschäftsjahres 
2023 einen Betrag in Höhe von 2.175.508,13 Euro in die Gewinnrücklage ein-
zustellen, sowie einen Betrag in Höhe von 500.000 Euro an den Gesellschaf-
ter, die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck, auszuschütten.  

2. Der Stadtrat ermächtigt im Nachhinein den Oberbürgermeister, als alleiniger 
Gesellschaftsvertreter der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck in der Gesell-
schafterversammlung der Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH den o.g. Be-
schluss zu fassen und zu vollziehen.  

 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Seite 2 

 

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis     

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Seite 3 

Sachvortrag: 
 

In der Sitzung am 24.07.2024 hat sich der Aufsichtsrat mit der Verwendung des  
Jahresergebnisses 2023 befasst und einstimmig folgenden Beschluss gefasst: 

 
„Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung gemäß § 9 Abs. 
(2) lit. h) des Gesellschaftsvertrages der Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
GmbH, den Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2023 in Höhe von 
500.000,00 Euro an den Gesellschafter auszuschütten und in Höhe von 
2.175.508,13 Euro in die Gewinnrücklage einzustellen.“ 
 
Gemäß § 9 Abs. 2 lit. h) des Gesellschaftsvertrages der Stadtwerke berät der 
Aufsichtsrat Vorlagen für die Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vor. Die 
Gesellschafterversammlung ist für die Beschlussfassung über die Ergebnisver-
wendung zuständig (§ 1 1 lit. a) des Gesellschaftsvertrages). 
 
Die Stadtwerke haben im Geschäftsjahr 2023 aufgrund eines guten operativen 
Ergebnisses und aufgrund von Sondereffekten ein insgesamt sehr gutes Ergebnis 
erzielt. Der geplante Jahresüberschuss von T€ 1.577 konnte mit einem Jahres-
überschuss von T€ 2.675 deutlich übertroffen werden.  
 
Trotz des guten Ergebnisses stehen die Stadtwerke Fürstenfeldbruck, wie auch 
die meisten Stadtwerke und Verteilnetzbetreiber in Deutschland vor großen Her-
ausforderungen im investiven Bereich wie dem Ausbau und der Verstärkung der 
Stromnetze, dem Ausbau der Erneuerbaren Erzeugung, dem Ausbau der Fern-
wärmeversorgung sowie der Instandhaltung der in die Jahre gekommenen Am-
perOase. Die Einstellung in die Gewinnrücklage soll für die Stärkung der Kapital-
basis und somit der Eigenkapitalquote verwendet werden um die Investitionen in 
die oben beschriebenen Themenblöcke zu ermöglichen.  
 
Auch ohne Ausschüttung erhielt die Stadt Fürstenfeldbruck folgende Finanzmit-
tel von den Stadtwerken für 2022: 
 
1. Konzessionsabgabe Wasser           =    293 TEuro 
2. Konzessionsabgabe Strom                  =    862 TEuro 

Gesamt:                                               = 1.155 TEuro 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3358/2024 
 

58. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Jahresanträge Städtebauförderung / Sanierungsgebiet 01 Innenstadt für 
das Jahr 2025 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 41-Rz Erstelldatum 12.08.2024 

Verfasser Reize, Markus Zuständiges Amt Amt 4 

Amt 2  

Sachgebiet 41 
Stadtplanung,Landschaftspl
anung u. Grünwesen, 
Geoinformation 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Planungs- und Bauausschuss Vorberatung 19.09.2024 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 24.09.2024 Ö 

 

Anlagen: 1. Jahresantrag 01 Innenstadt „Lebendige Zentren“ 2025 
2. Jahresantrag 01 Innenstadt / Aumühle-Lände „Innen statt außen“ 

2025 

 

 

Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt: 
 
Die Jahresanträge Städtebauförderung / Sanierungsgebiet 01 Innenstadt für das 
2025 werden in der beiliegenden Fassung beschlossen. 
 

 

 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Seite 2 

 

Referent/in Britzelmair / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis     

Referent/in    Wollenberg, Prof. Dr. / FDP Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   gering 

Umweltauswirkungen  gering 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Seite 3 

Sachvortrag: 
 
Die städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen der Stadt Fürstenfeldbruck sind seit 
längerem in das Bund-Länder-Programm (bis 1991) bzw. das Bayerische Städte-
bauförderungsprogramm aufgenommen, das jährlich fortgeschrieben wird.  
Als Grundlage für die Aufstellung des jährlichen Städtebauförderungsprogrammes 
dienen der Regierung die Programmanmeldungen der einzelnen Städte und Ge-
meinden. 
 
Die Regierung von Oberbayern prüft die Programmanmeldungen der Städte und 
Gemeinden zuerst auf Förderfähigkeit und schlägt die Maßnahmen dann nach sach-
lichen oder räumlichen Schwerpunkten, ihrer Bedeutung und Dringlichkeit dem In-
nenministerium vor. Dieses stellt dann das jährliche Förderprogramm auf und die 
entsprechenden Mittel im Landeshaushalt zur Verfügung. 
 
Da wie in vielen Bereichen auch für das Städtebauförderprogramm jährlich weniger 
Mittel zur Verfügung stehen als von den Städten und Gemeinden zur Förderung be-
antragt werden, legt die Regierung besonderen Wert darauf, dass nur solche Maß-
nahmen angemeldet werden, die im jeweiligen Haushaltsjahr auch realisierbar 
sind. Damit soll vermieden werden, dass die wenigen verfügbaren Landesmittel teil-
weise wegen überhöhter oder nicht realisierbarer Programmanmeldungen blockiert 
werden. 
 
Die Regierung fordert aus diesem Grund seit 1995 den verbindlichen Beschluss 
des Stadt- bzw. Gemeinderates über die Jahresanträge. 
Weiterhin müssen die Anträge vorab mit der Regierung von Oberbayern vorbespro-
chen und abgestimmt werden. Dies ist erfolgt. Demnach werden fast alle Maßnahme 
weiterhin über das Bund-Länder-Programm „Lebendige Zentren“ gefördert (Förder-
satz: in der Regel 60%). Die Maßnahme „Sanierung Alter Schlachthof“ kann hinge-
gen über das Bayerische Programm „Innen statt Außen“ gefördert werden (Förder-
satz: 80%), was einen separaten Jahresantrag erfordert.  
 
Die beiliegenden Jahresanträge basieren auf einer Fortschreibung früherer Anträ-
ge. Im Antrag können nur solche Maßnahmen aufgenommen werden, die sowohl 
von der Finanzierung als auch von der zeitlichen Umsetzung in 2025 realistisch und 
realisierbar sind. Gleiches gilt für die Folgejahre. 
 
Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben wurden für das Jahr 2025 und die folgen-
den Finanzplanungsjahre bis 2028 die beiliegenden Anträge erarbeitet.  
 
 
Abschließend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Beschluss-
vorschlag. 
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 Sparkasse Fürstenfeldbruck  IBAN:   DE 15 7005 3070 0008 0008 12  SWIFT-BIC:   BYLADEM1FFB 
Volksbank Fürstenfeldbruck IBAN:   DE 75 7016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC:   GENODEF1FFB 
   

 

 

 Stadtplanung 

Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 

 
 

Regierung von Oberbayern 
- Sachgebiet 34.1 -  
Postfach 
80534 München  

E N T W U R F  

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 
http://www.fuerstenfeldbruck.de 

markus.reize@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 30.09.2024  
 

 

Städtebauförderung; 

Jahresantrag im Bund-Länder-Programm 2025 Programm Lebendige Zentren 

01 Sanierungsgebiet Innenstadt 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Fortschreibung der Anträge der Vorjahre - die Sanierungsziele sind seitdem unverän-
dert - möchten wir Ihnen den Stand des Verfahrens mitteilen und den beigefügten Jahres-
antrag 2025 erläutern.  
 
I. Maßnahmen nach dem Bund- Länder- Programm 
 
Die Maßnahmen: 
 

- Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK-West) 
- Feinuntersuchung Augsburger Straße im Bereich zwischen Marktplatz und  

Marthabräustraße 
- Plangutachten Viehmarktplatz 
- Wegeverbindung Hauptstraße – Ludwigstraße (Teil 1) 
- Umgestaltung Niederbronnerplatz mit Umfeld Knabenschule 
- Mehrgenerationenhaus Alte Knabenschule 
- Umfeld Schule Mitte (Promenade, Theresianumweg, Vorfeld Doppelturnhalle) 
- Umgestaltung Vorplatz Post Bahnhofstraße 2 
- Neugestaltung Fußgängerquerung Dachauer Straße 1. BA 

 
sind durchgeführt und wurden bereits abgeschlossen.  

Ihr Zeichen/ 
Ihr Schreiben vom: 

Unser Zeichen 
(Bitte bei Antwort angeben) 

Sachbearbeiter/ 
Ansprechpartner: 

Telefon: 

 

Fax: 

 

 41/ Rz Herr Dachsel 

Herr Reize 

Frau Klein 

08141 281-4000 

08141 281-4100 

08141 281-2100 

08141 282-4000 

08141 282-4100 

08141 282-2100 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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II. Darstellung des Verfahrensstandes der Einzelmaßnahmen: 
 
1.   VORBEREITUNGEN 
 
zu 1.1 ISEK Innenstadt-West  

Im Jahr Oktober 2015 wurde das ISEK für den Innenstadtbereich / Marktplatz-West be-
schlossen. Das Projekt ist mittlerweile fördertechnisch abgeschlossen.  
 
zu 1.2  Vorbereitende Untersuchungen „Künstlervillen“ 

Die Maßnahme wird gegenwärtig nicht weiterverfolgt. Die bisherigen Untersuchungen der 
Verwaltung werden in die Fortschreibung des ISEK (s. Punkt 1.9) einfließen. 
 
zu 1.3   Fortschreibung Einzelhandelsgutachten für die Gesamtstadt 

Für die Gesamtstadt wurde im Jahr 2010 das bisherige Einzelhandelsgutachten fortge-
schrieben, als Grundlage für weitere Ansiedlungen unter Berücksichtigung der Auswirkun-
gen auf die Innenstadt. Dieses wurde nunmehr im Jahr 2022 im Zusammenhang mit ei-
nem Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Gesamtstadt im Rahmen des Förderpro-
gramms zur Konversion des Fliegerhorstes fortgeschrieben.  
 
zu 1.4   Rahmenplan „Aumühle und Lände“  

Im Bereich der Aumühle und Lände wurde im Jahr 2020 bezüglich der konkreten Gestal-
tung ein städtebaulicher und landschaftsplanerischer Ideen- und Realisierungswettbewerb 
durchgeführt. Die förderfähigen Kosten beliefen sich auf ca. 250.000.- €. Diese Maßnahme 
wurde über das neue Bayerische Städtebauförderungsprogramm „Innen statt Außen“ ge-
fördert. Der auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses erarbeite Rahmenplan wurde 
Ende 2024 abgeschlossen.  
 
zu 1.5   Feinuntersuchung Augsburger Straße im Bereich zwischen Marktplatz und     

  Marthabräustraße 

Die Feinuntersuchung durch das Büro SEP (ohne Kreisverkehr) ist zunächst abgeschlos-
sen und wird ggf. mit Kreisverkehr weitergeführt.  
 
zu 1.6   Plangutachten „Viehmarktplatz“  

Im Bereich Viehmarktplatz wurde in den Jahren 2016 und 2017 aufbauend auf den Ergeb-
nissen des Moderationsverfahrens (s. Punkt 1.1) bezüglich der konkreten Gestaltung ein 
Plangutachten (Mehrfachbeauftragung) mit drei Planungsbüros durchgeführt. Die Kosten 
betrugen ungefähr 340.000.- €. Seitens der Regierung von Oberbayern wurden förderfä-
hige Kosten in Höhe von 210.000.- anerkannt. Das Projekt ist mittlerweile fördertechnisch 
abgeschlossen.  
 
zu 1.7   Feinuntersuchung Taubenhaus (s. Pkt. 3.20) 
Im Jahr 2024 soll auf Grundlage des Rahmenplans Aumühle und Lände (s. Punkt 1.4) als 
Feinuntersuchung eine Machbarkeitsstudie erfolgen. Die Realisierung ist ab dem Jahr 
2027 vorgesehen.  
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zu 1.8   Feinuntersuchung Fußgängerbrücke östlich der Amperbrücke B2  

Seitens der Stadt bestand vor längerer Zeit die Absicht, zwischen dem Bereich Prugg- 
mayrstraße / Kirche St. Magdalena und der Münchner Straße auf Höhe des Stockmeier-
wegs eine Brückenverbindung für Fußgänger und Radfahrer zu errichten (s. Punkt 3.14) 
Dies wurde jedoch mangels Verfügbarkeit eines hierfür erforderlichen Grundstücks nicht 
weiter verfolgt. Mittlerweile wurde das hierfür erforderliche Grundstück an eine Stiftung 
vererbt, die sich eine derartige Verbindung grundsätzlich vorstellen kann. Die Stadt beab-
sichtigt, hierfür ab dem Jahr 2029 eine Feinuntersuchung im Sinne einer Machbarkeitsstu-
die zu beauftragen.  
 
zu 1.9 Fortschreibung Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK);  

Im Oktober 2015 wurde das ISEK für den Innenstadtbereich / Marktplatz-West beschlos-
sen (s. Punkt 1.1). Dieses wird ab dem Jahr 2023 für die Gesamtstadt fortgeschrieben 
(förderfähige Kosten incl. Stadtlabor: ca. 395.000.- €). Ein entsprechender Förderbescheid 
liegt vor.  
 
zu 1.10 Gestaltungsleitfaden für das Denkmalensemble Hauptstraße  

Im Jahr 2023 wurde mit der Erarbeitung eines Gestaltungsleitfadens für den Bereich 
Hauptstraße begonnen. Ein entsprechender Förderbescheid bzgl. förderfähiger Kosten in 
Höhe von 27.800 € liegt vor. Der Abschluss ist im Jahr 2024 geplant. 
 
 
2. GRUNDERWERB 
 
Für etwaige Grunderwerbskosten werden keine Fördermittel beantragt. 
 
 
3. BAU-/ ORDNUNGSMASSNAHMEN 
 
zu 3.1.1   Ausbau Wegeverbindung Niederbronnerplatz - Park am Marthabräuweiher 

Im Jahr 2014 wurde die gestalterische Aufwertung der Wegeverbindung vom Niederbron-
nerplatz zum Park am Marthabräuweiher (sog. Promenade) durchgeführt. Die Kosten be-
trugen insgesamt ungefähr 290.000 €.  
 
zu 3.1.2   Vorfeld Doppelturnhalle (Erweiterung Parkplatz) 

Im Zuge der Umgestaltung des Ausbaus Wegeverbindung Niederbronnerplatz - Park am 
Marthabräuweiher (Maßnahme 3.1.1, s. o.) wurde im Jahr 2014 der Parkplatz vor der Dop-
pelturnhalle erweitert. Die Kosten betrugen ungefähr 122.000 €.  
 
zu 3.2      Ausbau Theresianumweg 

Im Zusammenhang mit dem im Jahr 2014 abgeschlossenen Umbau des ehemaligen Graf-
Rasso-Gymnasiums zu einer Grundschule, wurde der Theresianumweg zusammen mit 
dem Schulvorfeld umgestaltet. Die Kosten betragen insgesamt ungefähr 375.000 €. Es 
sind nach Abzug von Ausbaubeiträgen förderfähige Kosten in Höhe von ca. 224.000 € an-
gefallen. 
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zu 3.3      Ausbau Kirchstraße (Abschnitt Marktplatz – Schulweg) 
In Fortführung des abgeschlossenen Umbaus „Marktplatz“, der in Stadtrat und Bevölke-
rung eine überwiegend positive Resonanz gefunden hat, ist die Umgestaltung der Kirch-
straße einschließlich des Kirchvorplatzes bei St. Magdalena vorgesehen. Dazu soll dieser 
Bereich mit seiner historischen Bausubstanz gestalterisch aufgewertet und umfassend 
verkehrsberuhigt werden, wobei die Erschließungsfunktion gesichert sein soll. 
Die Gesamtkosten belaufen sich nach Schätzung durch das Büro SEP auf ca. 515.000 €. 
Die Realisierung ist ab dem Jahr 2028 vorgesehen.  
 
zu 3.4.1   Wegeverbindungen Hauptstraße – Ludwigstraße  

      und Pucher Straße – Schöngeisinger Staße 

Diese Wegeverbindungen sind im Teilbebauungsplanentwurf 1/1a (Bereich Innenstadt 
West) enthalten. Die Realisierung des ersten Abschnitts (Brezngasserl) der Wegeverbin-
dungen Hauptstraße – Ludwigstraße ist im Jahr 2016 erfolgt. Die Realisierung der übrigen 
Wegeverbindungen erfolgt nach Abschluss der geplanten Hochbaumaßnahme Anfang 
2024. Ein entsprechender Förderbescheid liegt bereits vor. 
 
zu 3.4.2   Wegeverbindungen Volksfestplatz – Viehmarkt bzw. Innenstadt 

Im Zuge des Moderationsverfahrens zur Umgestaltung des Viehmarktplatzes ab dem Jahr 
2014 hat sich herauskristallisiert, dass eine Aufwertung der Wegeverbindungen zwischen 
dem Parkplatz auf dem Volksfestplatz und dem Viehmarktplatz entlang des sog. Telekom-
Areals eine große Bedeutung zukommt, um zukünftig die Zahl der Parkplätze auf dem 
Viehmarktplatz reduzieren zu können. Aus diesem Grund wurde seinerzeit diese Maß-
nahme zusammen mit den parallel verlaufenden Wegeverbindungen zum Viehmarktplatz 
sowie zur Hauptstraße (Marktplatz) im Bereich der Jakob-Groß-Straße und der Aumiller-
straße in den Jahresantrag Städtebauförderung aufgenommen. Die Wegeverbindung ent-
lang des sog. Telekom-Areals bis zum Viehmarktplatz (incl. Querung der Pucher Straße) 
sollte im Zuge einer damals geplanten städtebaulichen Entwicklung aufgewertet werden. 
Diese Entwicklung hat sich seitens des Grundstückseigentümers immer weiter verzögert 
und ist derzeit nicht absehbar. Dennoch erscheint eine Aufwertung als machbar und sinn-
voll. Mittlerweile wurde in der Pucher Straße ein Fußgängerüberweg errichtet.  
Die Maßnahme soll ab dem Jahr 2028 erfolgen (Kosten: ca. 150.000 €). 
 
zu 3.5.1   Verkehrsberuhigung Ludwigstraße / Viehmarktplatz Nord 

Die Umgestaltung des nördlichen Viehmarktplatzes incl. Viehmarktstraße sowie der An-
schluss im Bereich der Ludwigstraße sollen erst nach Fertigstellung der Tiefgarage (s. 
Punkt 3.6) sowie der Bebauung (s. Punkt 3.5.2) erfolgen. Die Gesamtkosten für die Umge-
staltung betragen nach derzeitigen Schätzungen ca. 2,9 Mio. €. Der Zeitpunkt der Umge-
staltung ist abhängig vom Zeitpunkt der Bebauung, welcher gegenwärtig noch nicht ab-
sehbar ist. 
 
zu 3.5.2   Marktgebäude mit Überdachung/ Viehmarktplatz 

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung des Viehmarktplatzes (s. Punkt 3.5.1) soll die 
Errichtung eines Marktgebäudes mit einer Teilüberdachung des Viehmarktplatzes erfol-
gen. Die Gesamtkosten betragen nach derzeitigen Schätzungen zwischen ca. 1,5 und 4,5 
Mio. €, wobei davon ausgegangen wird, dass ein Großteil der Kosten durch einen privaten 
Investor getragen wird. Der Zeitpunkt der Umsetzung ist derzeit noch nicht absehbar. 
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zu 3.5.3   Viehmarktplatz Süd 

Auf Grundlage des Plangutachtens (s. Punkt 1.6) erfolgt nunmehr seit diesem Jahr die 
Umgestaltung des südlichen Viehmarktplatzes. Die Stadt Fürstenfeldbruck hat im Rahmen 
des Sonderprogramm Innenstädte beleben für den südlichen Viehmarktplatz eine Förder-
zusage für ca. 2,4 Mio. € förderfähige Kosten (Zuschuss: ca. 1,92 Mio.€ = 80%) erhalten.  
In Abstimmung mit der Regierung von Oberbayern können die übrigen Baukosten mit 
Städtebaufördermitteln aufgestockt werden (Fördersatz: 60%). Bisher wurden auf Grund-
lage einer Kostenschätzung ausgehend von Gesamtkosten (Bau- und Planungskosten) in 
Höhe von ca. 3,0 Mio. € förderfähige Kosten in Höhe von ca. 2,8 Mio. € anerkannt.  
Die Gesamtkosten für die Umgestaltung betragen nach derzeitigem Kenntnisstand rund 
4,0 Mio. €. Bezüglich einer etwaigen Erhöhung der förderfähigen Kosten steht die Stadt in 
Kontakt mit Vertretern der Regierung von Oberbayern. Ein entsprechender Förderantrag 
wird in Kürze gestellt.  
 
zu 3.6      Öffentliche Tiefgarage / Viehmarktplatz 
Im Zuge der Umgestaltung des Viehmarktplatzes (s. Punkte 3.5.1 und 3.5.2) soll unter 
dem nördlichen Viehmarktplatz eine öffentliche Tiefgarage errichtet werden, die durch die 
Stadt finanziert wird. Die genaue Größe wird im Zuge des Plangutachtens festgelegt (s. 
Punkt 1.6). Bei 145 Stellplätzen ergäben sich nach den aus der bisherigen Planung be-
kannten Kosten, Gesamtkosten in Höhe von ca. 6,1 Mio. €. Seitens der Regierung von 
Oberbayern wurde signalisiert, dass für dieses Projekt wie in vergleichbaren Fällen die bis-
herige Grenze an förderfähigen Kosten (max. 10.000 € / Stellplatz) aufgehoben werden 
kann, so dass sich die Förderung deutlich erhöht. Der Zeitpunkt der Umgestaltung ist ab-
hängig vom Zeitpunkt der Bebauung, welcher gegenwärtig noch nicht absehbar ist. 
 
zu 3.7, 3.8, 3.9   Verkehrsberuhigung und Neugestaltung der Zufahrt zur Aumühle 

      (Bullachstraße und Leonhardsplatz): 

Für den Bereich der Aumühle / Stadtwerke mit dem historischen Bereich der Bullachstra-
ße bis zum Leonhardsplatz wurde im Rahmen einer Feinuntersuchung geklärt, wie die 
derzeit stark versiegelten Freiflächen um die Aumühle im Rahmen einer Nachfolgenut-
zung verbessert und gesichert werden können. Die Feinuntersuchung wurde durchgeführt, 
mit dem Ergebnis, dass ein Ausbau der Bullachstraße möglich ist. Im Bereich der Aumühle 
soll nunmehr seitens der Stadt lediglich der Vorbereich zwischen Stadtbibliothek und dem 
ehemaligen Stadtwerkeareal in Verlängerung der Bullachstraße umgestaltet werden.  
Der Stadtrat hat in der Sitzung am 24.06.2008 abgelehnt, die Planung einer Straßenver-
bindung zwischen Fürstenfelder Straße und Bullachstraße (Durchstich) weiter zu führen. 
Die Umgestaltung soll, ohne Durchstich, wie bisher über den Leonhardsplatz erfolgen. 
Hierzu werden Maßnahmen zur Verkehrsreduzierung geprüft, die eine niveaugleiche Um-
gestaltung (verkehrsberuhigter Bereich) zulässt. Die Umgestaltung des Leonhardsplatzes 
ist im Jahr 2029 vorgesehen. Die Umgestaltung der des Bereichs vor der Stadtbibliothek 
am Ende der Bullachstraße ist ebenfalls ab dem Jahr 2029 vorgesehen.  
 
zu 3.10   Fortführung der Wegeverbindung Kneipp-Insel/Amperbrücke 

Mit den von dieser Wegeverbindung betroffenen Grundstückseigentümern ist eine kurz-
fristige Einigung leider immer noch nicht zu erwarten. Eine Realisierung wird daher vo-
raussichtlich frühestens ab dem Jahr 2029 möglich sein.  
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zu 3.11   Amperstege (Kanalsteg, Ampersteg) 

Gemäß Sanierungskonzept und Feinuntersuchung Bullachstraße ist die Schaffung einer 
zusätzlichen Brückenverbindung von der Aumühle über die Kneippinsel zur Ledererstraße 
vorgesehen. Die Planung und Realisierung sind frühestens ab dem Jahr 2029 geplant.  
 
 
zu 3.12      Wegeverbindung von der Schöngeisinger Straße auf der Höhe des  
                  City-Points zur Lände (Brücke Biomarkt) 

Für diese Wegeverbindung hat sich die Stadt auf dem Areal Schöngeisinger Straße 47 ein 
Wegerecht gesichert. Für die Gestaltung der Verbindungsbrücke soll im Jahr 2023 ein 
Plangutachten erfolgen Die Maßnahme soll spätestens im Jahr 2025 realisiert werden. 
Nachdem die Brücke nicht barrierefrei errichtet werden kann ist nach Abstimmung mit der 
Regierung von Oberbayern eine Förderung nicht möglich. Die Maßnahme wird deshalb 
aus dem Jahresantrag herausgenommen.  
 
zu 3.12.1   Sanierung Alter Schlachthof auf der Lände 

Der denkmalgeschützte Alte Schlachthof auf der Lände soll in den kommenden Jahren als 
öffentliches Gebäude saniert werden. Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Demnach wird 
von Gesamtkosten in Höhe von ca. 13,1 Mio. € ausgegangen (ohne Indexkosten und Risi-
kozuschlag). Im Jahr 2024 wird mit Notsicherungsmaßnahmen begonnen.  
Im Jahr 2025 soll mit der Planung begonnen werden. Eine erste Abstimmung mit dem 
Landesdenkmalamt bezüglich einer Denkmalförderung ist erfolgt. Demnach ist grundsätz-
lich für einzelne Kosten auch eine Denkmalförderung denkbar. Nach Abstimmung mit der 
Regierung von Oberbayern ist eine Förderung über das bayerische Förderprogramm In-
nen statt Außen (Fördersatz 80%) möglich. Die Maßnahme wird deshalb aus diesem Jah-
resantrag herausgenommen.  
 
zu 3.13       Kommunales Förderprogramm zur Innenhofbegrünung  
Zur Verbesserung der Freiflächenqualität im privaten Bereich sollen Privatpersonen im 
Rahmen eines kommunalen Förderprogramms Fördermittel von der Regierung von 
Oberbayern und von der Stadt Fürstenfeldbruck erhalten. Entsprechende Förderrichtlinien 
wurden erarbeitet und sind seit dem 01.06.2004 in Kraft. Dieses Förderprogramm wurde 
kaum angenommen und wird deshalb aus dem Jahresantrag herausgenommen.  
 
zu 3.14       Fußgängersteg entlang der Amper 

Zwischen Amperbrücke und der Kirche St. Magdalena soll entlang des Nordufers ein Fuß-
gängersteg errichtet werden, um eine attraktive Fußwegverbindung in das Quartier östlich 
des Marktplatzes zu schaffen, ergänzt durch einen Zugang zum Wasser (Slipstelle für 
Boote). Die Wegeverbindung ist bereits im Sanierungskonzept enthalten und soll nach Os-
ten hin entlang des Friedhofs fortgesetzt werden. Für den ersten Bauabschnitt (Gesamt-
kosten: ca. 65.000 €) wurden förderfähige Kosten von ca. 55.000 € anerkannt. Die Pla-
nung und Realisierung sind ab dem Jahr 2029 geplant. Langfristig ist angedacht, von die-
sem Fußgängersteg aus in Verlängerung der Schulstraße eine Brückenverbindung über 
die Amper zu schaffen. 
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zu 3.15      Umgestaltung Pruggmayerstraße und Umfeld St. Magdalena 

Zur Aufwertung des öffentlichen Raumes soll der o. g. Bereich umgestaltet werden. Die 
Aufwertung ist bereits im Sanierungskonzept enthalten. Die Planung und Realisierung sind 
ab dem Jahr 2029 geplant. 
 
zu 3.16      Neugestaltung Querung Dachauer Straße 

Für den ersten Bauabschnitt wurden von Gesamtkosten in Höhe von ca. 180.000 € förder-
fähige Kosten in Höhe von ca. 111.000 € anerkannt. Die Umsetzung wurde im Jahr 2024 
abgeschlossen.  
 
zu 3.17     Umgestaltung Augsburger Straße im Bereich zwischen Marktplatz und 
Marthabräustraße 
Im Zusammenhang mit einer geplanten Straßensanierung durch das staatliche Hochbau-
amt Freising soll dieser Bereich in den nächsten Jahren städtebaulich aufgewertet werden 
(s. Pkt. 1.5). Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 600.000 €. Davon fallen ca. 60.000 € 
an Planungskosten im Jahr 2028 an. Die Realisierung ist dann ab dem Jahr 2029 vorgese-
hen.  
 
zu 3.18      Umbau Münchner Straße im Bereich zwischen Amperbrücke und 
        Stockmeierweg 
Im Zusammenhang mit einer geplanten Straßensanierung durch das staatliche Bauamt 
Freising soll dieser Bereich voraussichtlich im Jahr 2028 umgestaltet werden. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf ca. 600.000 €. Davon fallen ca. 100.000 € Planungskosten an.  
 
zu 3.19      Umbau ehemaliges Lichtspielhaus 

Der förderrechtliche Abschluss der Maßnahme ist im Jahr 2020 erfolgt. 
 
zu 3.20      Umbau Taubenhaus (Alte Mühle)  

Im Anschluss an die Verlagerung der Stadtwerke soll im Bereich der ehemaligen Aumühle 
(Bullachstr. 27) der derzeit leerstehende westliche Gebäudeteil (sog. Taubenhaus; Bau-
denkmal) umgenutzt werden. Die Stadt hat mittlerweile das Areal von den Stadtwerken er-
worben. Im Anschluss an die Machbarkeitsstudie Alte Mühle (Taubenhaus) ein privater In-
vestor gesucht werden. Die Stadt ist bereit, sich an förderfähigen Kosten in Höhe von ca. 
600.000 € (incl. Feinuntersuchung, s. Punkt 1.8) zu beteiligen. Im Zuge des weiteren Pro-
jektverlaufs wird geprüft, ob eine höhere Beteiligung möglich und sinnvoll ist.  
 
zu 3.21     Umgestaltung Vorplatz Post Bahnhofstraße 2  

Die Realisierung und fördertechnische Abwicklung ist im Jahr 2016 erfolgt.  
 
zu 3.22     Umgestaltung Wegeverbindung Silbersteg  

Die Wegeverbindung von der Schöngeisinger Straße über den Silbersteg zur Bullach-
straße soll analog zur Wegeverbindung Hauptstraße - Ludwigstraße (Brezngasserl; s. 
Punkt 3.4.1) ab dem Jahr 2029 umgestaltet werden. Die Gesamtkosten für den nördlichen 
Abschnitt belaufen sich auf ca. 95.000 €. Der südliche Abschnitt ist erst nach Abschluss 
des Rahmenplans Aumühle und Lände (s. Punkt 1.4) im Zusammenhang mit der Neube-
bauung im Bereich des ehemaligen Stadtwerkeareals sinnvoll. 
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zu 3.23     Neubau Wegeverbindung „Deichensteg“  

Die vorhandene Fußgängerbrücke (sog. „Deichensteg“) zwischen der Emmeringer Straße 
und der Weiherstraße soll im Jahr 2026 erneuert und in diesem Zuge als Brückenverbin-
dung für Fußgänger und Radfahrer ausgebaut werden.  
Die Gesamtkosten für den nördlichen Abschnitt belaufen sich nach ersten groben Schät-
zungen auf ca. 680.000 €. Mit den Planungen soll im Jahr 2027 begonnen werden. 
 
 
4. Sonstiges 
 
zu 4.1 Verfügungsfonds Stadtmarketing 

Es ist ein Verfügungsfonds Stadtmarketing geplant. Die Finanzierung der privaten Seite 
erfolgt durch das Stadtmarketing-Forum des Gewerbeverbandes Fürstenfeldbruck. Die för-
derfähigen Kosten betragen zunächst 25.000 €.  
Über den Verfügungsfonds sollen überwiegend Maßnahmen für den Strukturaufbau eines 
Innenstadtmarketings „Akteure gemeinsam aktiv“ (Veranstaltungen, Aktionen und Planun-
gen) erfolgen. Es ist angedacht, im Folgejahr über den Verfügungsfonds den Aufbau einer 
Interessengemeinschaft als Grundlage für ein aktives Innenstadtmarketing und Flächen-
management zu finanzieren. Dabei ist vorgesehen, den Verfügungsfonds auf insgesamt 
ca. 30.000 € zu erhöhen. 
 
zu 4.2.1 und 4.2.2 Citymanager und Sachmittel Aumühle und Lände 

Zur Reaktivierung des Bereichs Aumühle und Lände auf Grundlage deiner im Zuge des 
Rahmenplans erstelltem Zwischennutzungsstudie soll für die Dauer von ca. 3 Jahren ein 
externer Citymanager beauftragt werden, welcher für kleinere Maßnahmen über Sachmit-
tel verfügen kann 
Die förderfähigen Kosten betragen zunächst insgesamt ca. 225.000 €.  
 
 
 
III. Jahresantrag 2025: 
 
In dem beiliegenden Jahresantrag zur Aufstellung des Bund / Länder Städtebauförde-
rungsprogramms für 2025 werden für das Programmjahr folgende Maßnahmen angemel-
det: 

 Verfügungsfonds Stadtmarketing 

 Citymanager Aumühle und Lände 

 Sachmittel Aumühle und Lände 
 
Die Stadt verpflichtet sich, für sämtliche angemeldeten Maßnahmen alle sich bietenden 
Einnahmemöglichkeiten auszunutzen und somit den beantragten Zuschussbedarf zu redu-
zieren. Die angemeldeten planerischen Maßnahmen und Zielsetzungen werden - vorbe-
haltlich der Beschlussfassung des Stadtrates - in das neue Investitionsprogramm 2025 bis 
2028 einfließen. Die baulichen Maßnahmen werden erst in die mittelfristige Finanzplanung 
einfließen, wenn genauere Erkenntnisse aus den Vorbereitenden Untersuchungen vorlie-
gen. Der Stadtrat hat den Jahresantrag 2025 in der Sitzung am 24.09.2024 in der beilie-
genden Fassung beschlossen. 
 

38



 

 Sparkasse Fürstenfeldbruck  IBAN:   DE 15 7005 3070 0008 0008 12  SWIFT-BIC:   BYLADEM1FFB 
Volksbank Fürstenfeldbruck IBAN:   DE 75 7016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC:   GENODEF1FFB 
   

Für Rückfragen bzw. nähere Erläuterungen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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1. AL 4 mit der Bitte um Zustimmung 

 
2. AL 2 mit der Bitte um Zustimmung 

 

3. Als Beschlussvorlage PBA am 19.09.2024 
 

4. Als Beschlussvorlage StR. am 24.09.2024 
 

5. Kopie zur Abstimmung Pläne / Bauamt 
 

6. Einholen der Lagepläne 
 

7. Original zur Abstimmung HHPL 2025 
 

8. Absenden (ab 2023 nur noch digital) 
 

9. Z.d.A. und WVT 01.07.2025 
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Jahr

Jahresantrag zum Städtebauförderungsprogramm 2025

Anlage 2 StBauFR Zutreffendes bitte x ankreuzen oder ausfüllen 

1. Zuwendungsempfänger

Name

X Stadt Markt Gemeinde

Anschrift Telefon

Auskünfte erteilt Telefax

2. Zur Förderung beantragte Maßnahme

Bezeichnung (z.B. Altstadt, Untersuchungsgebiet, Sanierungsgebiete ...)

X Sanierungsmaßnahme

Entwicklungsmaßnahme

X Gesamtmaßnahme

Einzelvorhaben

Jahr Jahr

Die Maßnahme wird gefördert seit 2008 voraussichtlicher Abschluß 2028

3. Stand der Förderung Tsd. €

voraussichtlich insgesamt förderfähige Kosten nach den StBauFR 7.675

bisher zugeteilte Fördermittel für förderfähige Kosten von insgesamt

./. bisher bewilligte Fördermittel für förderfähige Kosten von insgesamt 4.664

= Bewilligungsreste für förderfähige Kosten, die neben den Einnahmen

nach beiliegender Aufstellung bis Jahresende noch verwendet werden

Programmjahr Vorausschau für die drei Fortschreibungsjahre

4. Programmanmeldung 2025 2026 2027 2028

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

voraussichtlich insgesamt anfallende

förderfähige Kosten (s. S. 2 ff)

./. Einnahmen der Gesamtmaßnahme lt. Anlage

= tatsächlicher Bedarf förderfähiger Kosten 90 105 376 1.670

5. Erklärungen

Dienstsiegel

Ort, Datum

01 Sanierungsgebeit Innenstadt   (Programm Lebendige Zentren)

   

Fürstenfeldbruck

Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck

Frau Klein o. Herr Reize

08141/28-1-2100 o. 4100

08141/28-2-2100 o. 4100

Oberbürgermeister

90

Fürstenfeldbruck, 30.09.2024

Wir beantragen für die auf den folgenden Seiten aufgeführten Einzelmaßnahmen und deren voraussichtlich förderfähige 

Kosten die Bereitstellung der entsprechenden Städtebauförderungsmittel zum höchstmöglichen Fördersatz (ggf. nach 

Abzug evtl. Einnahmen). Wir versichern, daß die erforderlichen gemeindlichen Eigenmittel im Haushaltsplan bzw. im Entwurf 

hierzu eingestellt und die für die drei Fortschreibungsjahre angemeldeten Beträge der mehrjährigen Finanzplanung 

zugrunde gelegt werden.

105 376 1.670

Christian Götz

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Blatt 1

Erläuterungen zum Jahresantrag 2025

angemeldete Einzelmaßnahmen                      
z.B.   Sanierungsgebiet II

2025 2026 2027 2028

1.      Vorbereitungen

1.1  ISEK Innenstadt-West 80 80

1.4  Rahmenplan Aumühle und Lände 132 132

1.7  Feinuntersuchung Taubenhaus 39 39

1.9 Fortschreibung Integriertes 395 395

      Städtebauliches Entwicklungskonzept  

      (ISEK)   

1.10 Gestaltungsleitfaden Hauptstraße 28 28

3.    Bau-/Ordnungsmaßnahmen

       Innenstadt

3.4.1 Wegeverbindungen Hauptstraße - 250 224

          Ludwigstr. u. Pucher- Schöng. Str.

3.5.3 Viehmarktplatz Süd 3.600 3.600

3.12 Wegeverbindung Schöng. Str.

         zur Lände (Brücke Biomarkt)

3.12.1 Sanierung Alter Schlachthof

3.13 Kommunales Förderprogramm

        zur Innenhofbegrünung 

3.14 Fußgängersteg zw. Amperbrücke 240 55

       und St. Magdalena 

3.16 Neugestaltung Fußgängerquerung 111 111

       Unterführung Dachauer Straße 1. BA

3.17 Umgestaltung Augsburger Str. Süd 600 60

       (Marktplatz bis Marthabräustraße)

3.18 Umgestaltung Münchner Straße 600 100 500

       (Amperbrücke bis Stockmeierweg)

3.20 Umnutzung Taubenhaus 580 111 450

3.23 Neubau Deichensteg 680 50 630

4.    Sonstiges

4.1  Projektfonds Innenstadt 115 25 30 30 30

4.2.1 Citymanager Aumühle und Lände 150 50 50 50

4.2.2 Sachmittel Aumühle und Lände 75 15 25 35

Gesamtsumme 7.675 4.664 90 105 376 1.670

Ausbau des Baudenkmals Heugasse 2                                

(Fl.-Nr. 371) für 4 Wohnungen                            

Gesamtkosten: 1,2 Mio €, Finanzierung ....

förderfähige Kosten in Tsd. €

voraus-

sichtlich 

insgesamt 

förderfähig

davon 

bisher 

bereits 

bewilligt

vorgese-  

hen im Pro-

grammjahr

vorgesehen in den drei 

Fortschreibungsjahren

TOP Ö  5TOP Ö  5
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 Stadtplanung 

Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 

 
 

Regierung von Oberbayern 
- Sachgebiet 34.1 -  
Postfach 
80534 München  

E N T W U R F 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 
http://www.fuerstenfeldbruck.de 

markus.reize@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 30.09.2024  
 

 

Städtebauförderung; 
Jahresantrag im Bayerischen Programm 2025 Innen statt Außen 
01 Sanierungsgebiet Innenstadt; Teilbereich Aumühle / Lände 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum beigefügten Jahresantrag 2025 möchten wir folgendes erläutern:  
 

I. Darstellung des Verfahrensstandes der Einzelmaßnahmen: 
 
1.   VORBEREITUNGEN 
 
zu 1.1   Wettbewerb „Aumühle und Lände“  

Im Bereich der Aumühle und Lände wurde im Jahr 2020 bezüglich der konkreten Gestal-
tung ein städtebaulicher und landschaftsplanerischer Ideen- und Realisierungswettbewerb 
durchgeführt. Die förderfähigen Kosten beliefen sich auf ca. 250.000.- €.  
Der auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses erarbeite Rahmenplan wurde Ende 2024 
abgeschlossen. Diese Maßnahme wurde über das Bund-Länder-Programm „Lebendige 
Zentren“ gefördert. 
 
 
2. GRUNDERWERB 
 
Für etwaige Grunderwerbskosten werden keine Fördermittel beantragt. 
 
  

Ihr Zeichen/ 
Ihr Schreiben vom: 

Unser Zeichen 
(Bitte bei Antwort angeben) 

Sachbearbeiter/ 
Ansprechpartner: 

Telefon: 

 

Fax: 

 

 41/ Rz Herr Dachsel 

Herr Reize 

Frau Klein 

08141 281-4000 

08141 281-4100 

08141 281-2100 

08141 282-4000 

08141 282-4100 

08141 282-2100 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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3. BAU-/ ORDNUNGSMASSNAHMEN 
 
zu 3.1   Sanierung Alter Schlachthof auf der Lände 

Der denkmalgeschützte Alte Schlachthof auf der Lände soll in den kommenden Jahren als 
öffentliches Gebäude saniert werden. Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Demnach wird 
von Gesamtkosten in Höhe von ca. 13,1 Mio. € ausgegangen (ohne Indexkosten und Risi-
kozuschlag). Im Jahr 2024 wird mit Notsicherungsmaßnahmen begonnen.  
Im Jahr 2025 soll mit der Planung begonnen werden. Eine erste Abstimmung mit dem 
Landesdenkmalamt bezüglich einer Denkmalförderung ist erfolgt. Demnach ist grundsätz-
lich für einzelne Kosten auch eine Denkmalförderung denkbar.  
 
 
II. Jahresantrag 2025: 
 
In dem beiliegenden Jahresantrag zur Aufstellung des Bund / Länder Städtebauförde-
rungsprogramms für 2025 werden für das Programmjahr folgende Maßnahmen angemel-
det: 

 Sanierung Alter Schlachthof auf der Lände 
 
Die Stadt verpflichtet sich, für sämtliche angemeldeten Maßnahmen alle sich bietenden 
Einnahmemöglichkeiten auszunutzen und somit den beantragten Zuschussbedarf zu redu-
zieren. Die angemeldeten planerischen Maßnahmen und Zielsetzungen werden - vorbe-
haltlich der Beschlussfassung des Stadtrates - in das neue Investitionsprogramm 2025 bis 
2028 einfließen. Die baulichen Maßnahmen werden erst in die mittelfristige Finanzplanung 
einfließen, wenn genauere Erkenntnisse aus den Vorbereitenden Untersuchungen vorlie-
gen. Der Stadtrat hat den Jahresantrag 2025 in der Sitzung am 24.09.2024 in der beilie-
genden Fassung beschlossen. 
 
Für Rückfragen bzw. nähere Erläuterungen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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1. AL 4 mit der Bitte um Zustimmung 

 
2. AL 2 mit der Bitte um Zustimmung 

 

3. Als Beschlussvorlage PBA am 19.09.2024 
 

4. Als Beschlussvorlage StR. am 24.09.2024 
 

5. Kopie zur Abstimmung Pläne / Bauamt 
 

6. Einholen der Lagepläne 
 

7. Original zur Abstimmung HHPL 2025 
 

8. Absenden (ab 2023 nur noch digital) 
 

9. Z.d.A. und WVT 01.07.2025 
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Jahr

Bedarfsmitteilung Städtebauförderung 2025

gemäß Nr. 22.1 Städtebauförderungsrichtlinien (StBauFR) Zutreffendes bitte x ankreuzen oder ausfüllen 

1. Zuwendungsempfänger

Name

X Stadt Markt Gemeinde

Anschrift (PLZ Ort, Straße Nr.) Gem.-Schlüssel

917921

Auskünfte erteilt Nbst. Tel. Nbst. Fax

2100 o. 4100

E-Mail-Adresse

2. Zur Förderung beantragte Maßnahme

Programmjahr Vorausschau für die drei Fortschreibungsjahre

3. Programmanmeldung 2026 2027 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

voraussichtlich insgesamt anfallende

förderfähige Kosten (s. S. 2 ff)

4. Erklärungen

Ggf. zusätzlich erforderliche Fördervoraussetzungen:

Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB im Fördergebiet

Billigungsbeschluss interkommunales Entwicklungskonzept

Ort, Datum Unterschrift

Stand: September 2020

2025

1.000 4.500

Tsd. EUR

500

01 Sanierungsgebiet Innenstadt; Teilbereich Aumühle / Lände

Städtebauförderungsprogramm

BY ‒ Innen statt Außen

Gesamtmaßnahme / Einzelvorhaben

Gesamtmaßnahme

An die

Regierung 

Sachgebiet 34 Städtebau

Landkreis

Fürstenfeldbruck

Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck

Hauptanschluss

08141/281-Frau Klein o. Herr Reize

Fürstenfeldbruckmarkus.reize@fuerstenfeldbruck.de

Fürstenfeldbruck, 30.09.2024 Christian Götz, Oberbürgermeister

Ich bestätige, dass die Angaben richtig und vollständig sind.

Selbstbindungsbeschluss zur vorrangigen Innenentwicklung

Kosten- und Finanzierungsübersicht nach § 149 BauGB

Maßnahmenplan

Anlagen:

7.000

Wir beantragen für die auf den folgenden Seiten aufgeführten Einzelmaßnahmen und deren voraussichtlich förderfähige Kosten 

die Bereitstellung der entsprechenden Städtebauförderungsmittel zum höchstmöglichen Fördersatz (ggf. nach Abzug evtl. 

Einnahmen). Wir versichern, dass die erforderlichen gemeindlichen Eigenmittel im Haushaltsplan bzw. im Entwurf hierzu 

eingestellt und die für die drei Fortschreibungsjahre angemeldeten Beträge 

der mehrjährigen Finanzplanung zugrunde gelegt werden.

Bezeichnung der Gesamt- und Teilmaßnahmen (z.B.: Untersuchungsgebiet Altstadt, 

Sanierungsgebiete xy, Entwicklungsbereich xy, Stadtumbaugebiet xy, Soziale-Stadt-Gebiet xy usw.)

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Beabsichtigte Maßnahmen einschließlich vorliegender Bewilligungsanträge nach Prioritäten geordnet

angemeldete Einzelmaßnahmen                      
z.B.   Sanierungsgebiet II

2025 2026 2027 2028

3.     Bau-/Ordnungsmaßnahmen

3.1 Sanierung Alter Schlachthof 13.000 500 1.000 4.500 7.000

Gesamtsumme 13.000 0 500 1.000 4.500 7.000

Erläuterungen zur Bedarfsmitteilung

förderfähige Kosten in Tsd. EUR

voraus-

sichtlich 

insgesamt 

förderfähig

davon 

bisher 

bereits 

bewilligt

vorgese-  

hen im Pro-

grammjahr

vorgesehen in den drei 

Fortschreibungsjahren
Ausbau des Baudenkmals Heugasse 2                                

(Fl.-Nr. 371) für 4 Wohnungen                            

Gesamtkosten: 1,2 Mio €, Finanzierung ....

TOP Ö  5TOP Ö  5
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3351/2024 
 

58. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Förderung von Zwischennutzungen im Kreativquartier Aumühle Lände - 
Projektaufruf 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: JJ Erstelldatum 24.07.2024 

Verfasser Jakob, Jennifer Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 43 Stadtentwicklung, 
Mobilitätsmanagement, 
Klimamanagement, 
Verkehr, Radverkehr 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./  Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 24.09.2024 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1 Bewertungsmatrix Kreativquartier FFB 
Anlage 2 Flächen im Bereich Aumühle 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt 
 

1. Der Projektaufruf zur Förderung der Zwischennutzungen im Kreativquartier 
Aumühle Lände wird unterstützt.  
 

2. Der in Anlage 1 dargestellten Bewertungsmatrix und der vorgeschlagenen 
Punktevergabe wird zugestimmt.   
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt die in Anlage 2 und im Sachvortrag dargestell-
ten Flächen für das Kreativquartier zu veröffentlichen und zu vergeben. 
 

4. Der Stadtrat wird regelmäßig über maßgebliche Entwicklungen im Kreativ-
quartier informiert.  

 

 

TOP Ö  6TOP Ö  6
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Referent/in Britzelmair / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis     

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   mittel 

Umweltauswirkungen  mittel 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Anlass 
In der Sitzung des Planungs- und Bauausschusses vom 25. Januar 2023 und der 
Sitzung des Stadtrates vom 30. Januar 2023 wurde die Zwischennutzungsstudie für 
das Kreativquartier Aumühle Lände beschlossen. Diese Zwischennutzungsstudie 
zeigt eine schrittweise Reaktivierung des Kreativquartiers bis die gesamte Entwick-
lung inklusive der Neubauten umgesetzt ist. Diese schrittweise Reaktivierung ist für 
das Quartier ein wichtiger Schritt und bietet für die Stadt Fürstenfeldbruck bzw. ihre 
Bürger eine enorme Steigerung der Lebens- und Aufenthaltsqualität inmitten der 
Stadt. Für die Umsetzung der Zwischennutzungsstudie wurde ein Ämterübergreifen-
des Projektteam zusammengestellt, das seit dem Beschluss daran arbeitet, das der-
zeit größtenteils ungenutzte Gelände wiederzubeleben. Ein wesentlicher Schritt hier-
für ist die Ansiedlung von neuen Akteuren vor Ort.  
 
Aufgrund der beginnenden Sanierung der denkmalgeschützten Gebäudesubstanz 
sollen im ersten Schritt zunächst die (leeren) Freiflächen umgenutzt und aktiviert 
werden. Interessierte Bürgerinnen und Bürger, Gastronome, Vereine oder Gewerbe-
treibende sind aufgerufen, sich für die in Anlage 2 dargestellten Flächen im Umfeld 
der Aumühle zu bewerben und Projekte im Sinne des Kreativquatiers einzureichen. 
Gleichzeitig soll das Gelände im Herbst diesen Jahres für die Öffentlichkeit geöffnet 
werden.  
 
 
Ziele der Zwischennutzung im Kreativquartier 
Das neue Kreativquartier soll im Stadtgefüge eine unverwechselbare, eigenständige 
und selbstbewusste Rolle einnehmen. Die direkte Nähe zur Amper und die daraus 
resultierenden Möglichkeiten ist so bisher in Fürstenfeldbruck sowie in der westlichen 
Metropolregion München einmalig. Auch der alte, größtenteils denkmalgeschützte 
Gebäudebestand, ist charakteristisch für das Quartier. Die bestehende Bebauung 
erzählt die Geschichte des Quartiers und ist besonders prägend für diesen Ort. Die 
Lage am Fluss bringt selbstverständlich Herausforderungen mit sich, die gleichzeitig 
die besonderen Naturräume in Zukunft sichert und weiterentwickelt.  
Die schon heute vielfältigen Außenräume schaffen ein Quartier voller Gegensätze 
mit hoher Aufenthaltsqualität an der Amper. Im Gegensatz zu anderen Freiflächen 
innerhalb des Stadtgebietes, die oft durch ruhenden / fließenden Verkehr geprägt 
sind oder einer bestimmten Nutzung direkt zugeschrieben sind bzw. mit einer ent-
sprechenden Konsumpflicht verbunden sind, soll das Kreativquartier eine bewusst 
andere Rolle wahrnehmen. Unterschiedlichste Möglichkeiten im Freiraum – verwei-
len, spazieren, aufhalten, treffen, aktiv sein, ohne einen Zwang und nur als Kann – 
sollen die Bürgerinnen und Bürger in das Gebiet ziehen. Die Öffentlichkeit soll einge-
laden sein, sich die Räume in gewissen Maß nach den eigenen Bedürfnissen anzu-
passen und anzueignen. 
 
Ziel soll sein, dass das Kreativquartier zu den verschiedensten Tages- und Nachtzei-
ten Angebote schafft Die schon heutige Vielfalt der Bebauung und der Freiräume soll 
sich auch in den Zwischenutzungen wiederspiegeln. So sind, neben den bereits an-
sässigen Ankernutzern wie Stadtbibliothek und Subkultur, weitere öffentlich wirksa-
me Nutzungen notwendig. Nur wenn es für die Bürger einen Grund gibt, in das Ge-
biet zu gehen, findet auch ausreichend Belebung statt, die ausschlaggebend für den 
Erfolg des Kreativquartiers ist. Für ein urbanes Quartier ist die Durchmischung der 
unterschiedlichen Nutzungen essentiell.  
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Ansiedlung Aumühle Lände 
Der Rahmenplan inkl. Zwischennutzungsstudie legt einen großen Spielraum fest, in 
dem sich potentielle Nutzungen bewegen können. Um diese Grenzen zielführender 
abzustecken, wurde von Seiten der Verwaltung eine Bewertungsmatrix für die An-
siedlung erarbeitet. Die Matrix dient als Hilfsmittel mit dem zunächst die in Anlage 2 
dargestellten Flächen für die Zwischennutzung vergeben werden sollen.  
 
Ziel der Ansiedlungen ist es, das Quartier mit Nutzungen zu füllen, die der Vision des 
Gebiets entsprechen und Synergien mit bestehenden oder neuen Nutzern fördern. 
Somit wird sichergestellt, dass die Grundlagen für eine erfolgreiche Entwicklung des 
Kreativquartiers sichergestellt sind. 
 
Als Nutzungsschwerpunkte sollten neben Nutzungen der Kreativwirtschaft vor allem 
Nutzungen mit Attraktivität für die Öffentlichkeit vorgesehen werden. Hierbei sind 
Nutzungen vorstellbar, die unter anderem über hohen Publikumsverkehrs verfügen, 
Mitmachangebote für die Öffentlichkeit oder gastronomische Angebote schaffen. Für 
den ersten Schritt wären beispielsweise (Außen)Gastronomie, Freizeitangebote (z.B. 
Bouldern, Geräte-/Spiel- und Sportverleih, Indoor Spielplatz, Sportangebote und wei-
tere Nutzungen vorstellbar. Ausgeschlossen sind Nutzungen als reine Lagerflächen 
ohne jegliche Aktivierung des Außenraums.  
 
Als Ausblick können in einem späteren Schritt in den dann sanierten denkmalge-
schützten Gebäuden Handwerksbetriebe mit geringer Lärmproduktion, Künstlerwerk-
stätten, Coworking Bereiche, themenbezogener Einzelhandel (wie beispielsweise 
Künstlerbedarfe, Musikläden, Dekogeschäfte), Paintball / Lasertag, Tanzschule, Mu-
sikschule, Jugendtreff / -café vorkommen.   
 
Als übergeordnetes Ziel ist bei der Ansiedlung von pot. zukünftigen Nutzern darauf 
zu achten, dass ein möglichst vielfältiges Quartier entsteht. Dies kann bei der Zwi-
schennutzung unter anderem über verschiedene Ziel- und Altersgruppen sicherge-
stellt werden. Weiterhin spielt die Attraktivität zu unterschiedlichen Tages- und 
Nachtzeiten eine entscheidende Rolle. Aus diesen Gründen sollen die Ziel- und Al-
tersgruppen sowie die Öffnungszeiten bei der Ansiedlung betrachtet und bei der 
Vergabe berücksichtigt werden. 
 
 
Bewertungskriterien und Vergabeverfahren 
Für die Bewertung von Ansiedlungsanfragen der zukünftigen Zwischennutzer wurde 
eine Bewertungsmatrix erstellt (s. Anlage 1).  
Hier gibt es starre Kriterien, die sich immer gleich bewerten lassen und dynamische 
Kriterien, die in Abhängigkeit von den bereits bestehenden Nutzungen sind. Dies för-
dert ein vielfältiges Angebot an Nutzungen im Quartier und stellt sicher, dass keine 
zu große Konkurrenz vor Ort entsteht. Die höchste Gewichtung in der Bewertung hat 
die Konzeptidee. Darüber kann der Mehrwert für das gesamte Quartier am besten 
herausgestellt werden. Die detaillierten Kriterien können der Bewertungsmatrix ent-
nommen werden. Grundsätzlich sind die Kriterien so erarbeitet worden, dass sie den 
zuvor dargestellten Zielen entsprechen.  
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Auf Grundlage der Bewertungsmatrix werden die dann eingehenden Bewerbungen 
durch die Stadtentwicklungsplanung und Wirtschaftsförderung geprüft. Das Ergebnis 
der Prüfung wird dem Projektteam bestehend aus SG14 - Öffentlichkeitsarbeit, SG24 
– Immobilienmanagement, SG41 – Stadtplanung Grünordnung, SG42 – Bauverwal-
tung, SG44 – Tiefbau, SG45 – Hochbau und dem Bauhof als Vorschlag zur Vergabe 
vorgelegt und diskutiert.  
 
 
Weiteres Vorgehen 
Die Entwicklung eines neuen Quartiers ist ein Prozess, der viel Zeit benötigt. Von 
den ersten Planungen bis hin zur baulichen Umsetzung vergehen im Normalfall eini-
ge Jahre. Noch aufwendiger ist die Entwicklung eines eigenständigen Charakters 
und die Identität eines Quartiers.  
Durch die Zwischennutzungsstudie kann der Teil zur Identitätsfindung bereits vorge-
zogen werden und verschiedene Nutzungen für das Quartier getestet und gegebe-
nenfalls nachgesteuert werden. Auch für mögliche Nutzer ist es die Gelegenheit, 
durch eine temporäre Ansiedlung zu erproben, ob das Quartier auch langfristig den 
eigenen Vorstellungen entspricht. Es kann in dieser Phase also experimentiert wer-
den und somit auch ein reger Wechsel an Nutzungen stattfinden.  
 
Sobald die pot. Flächen zur Nutzung in der Öffentlichkeit angeboten werden, ist von 
einem dynamischen und schnelllebigen Prozess auszugehen. Oberste Priorität hat 
dabei, dass das Gelände wiederbelebt wird und Stück für Stück aktiver Teil der 
Stadtgesellschaft und des Stadtgefüges wird. Aus diesem Grund ist es besonders 
wichtig, dass die Verwaltung schnell auf neue Gegebenheiten reagieren kann. Durch 
die Bewertungsmatrix sind ganz klare Spielregeln und Handlungsanweisungen vor-
geschlagen, nach denen die Verwaltung kurzfristig handeln und dadurch das künftige 
„Kreativquartier FFB Aumühle Lände“ zielführend voranbringen kann. 
 
Aus diesen Gründen kommt die Verwaltung zu dem auf Seite 1 formulierten Be-
schlussvorschlag. 
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Bewertungsmatrix Ansiedlungsvorhaben Kreativquartier FFB

dynamisch/ 

statisch

1. Konzeptidee 65% 70 0

1.1 Art der Nutzung 10% 10 0 dynamisch in Abhängigkeit von bestehenden Nutzungen*

1.2 Geschäftszeiten 10% 10 0 dynamisch in Abhängigkeit von Öffnungszeiten bestehender Nutzungen*

1.3 Zugänglichkeit für Öffentlichkeit 15% 10 0 statisch

1.4 Zielgruppe 10% 10 0 dynamisch in Abhängigkeit von Zielgruppen bestehender Nutzungen*

1.5 Belebung des Außenraums 10% 10 0 dynamisch in Abhängigkeit von Außenraumbespielung bestehender Nutzungen*

1.6 Flächenbedarf, räumliche Ausstattung (z.b. Nebenräume o.ä.) 10% 10 0 statisch

1.7 Synergien zu bestehenden Nutzungen 15% 10 0 dynamisch in Abhängigkeit von bestehenden Nutzungen

2. Wirtschaftliche Kriterien 10% 10 0

2.1 voraussichtlicher Umsatz, Gewerbesteueraufkommen 10% 10 0 statisch

3. Träger 15% 10 0

3.1 Erfahrung 15% 10 0 statisch

4. Ökologische Kriterien 10% 20 0

4.1 Umweltverträglichkeit (Lärm-Emissionen und Immissionen, Naturschutz,etc.) 5% 10 0 statisch

4.2 Nachhaltige Gestaltung (z.B. CO2-sparende Baumaterialien, Dach- und Fassadenbegrünung, Erhalt und Ausbau 

naturnaher Grünstrukturen, ressourcenschonendes Abfallmanagement) 5%
10 0 statisch

Gesamt 100% 100 0 0

1. Konzeptidee

1.1 Art der Nutzung

1.2 Geschäftszeiten

1.3 Zugänglichkeit für Öffentlichkeit

1.4 Zielgruppe

1.5 Belebung des Außenraums

1.6 Flächenbedarf, räumliche Ausstattung

1.7 Synergien zu bestehenden Nutzungen

2. Wirtschaftliche Kriterien

2.1 voraussichtlicher Umsatz, Gewerbesteueraufkommen

3. Träger

3.1 Erfahrung

4. Ökologische Kriterien

4.1 Umweltverträglichkeit (Lärm-Emissionen und Immissionen, Naturschutz,etc.)

4.2 Nachhaltige Gestaltung (z.B. CO2-sparende Baumaterialien, Dach- und Fassadenbegrünung, Erhalt und Ausbau 

naturnaher Grünstrukturen, ressourcenschonendes Abfallmanagement)

# Punktevergabe

[Unternehmensnahme]

Die Nutzung als Lagerfläche wird ausgeschlossen

#

*Ziel ist dass das Quartier zu jeder Uhrzeit Innen und Außen belebt ist und für möglichst viele Zielgruppen unterschieldichste Angebote hat

Definition

AnmerkungBeurteilungskriterien Gewichtung
Punkte

max.

Punkte

(vergeben)

Punkte

(gewichtet)

individuelle Punktevergabe zwischen 10 Punkten=großzügige Öffnungszeiten und 1 Punkt=temporäre Aktionen

für jeden zugänglich=10 Punkte / für Kunden zugänglich=5 Punkte / für Mitarbeiter=1 Punkt

neue Zielgruppe=10 Punkte / neue und identische Zielgruppe=5 Punkte / identische Zielgruppe=1 Punkt

keinen Lärm und hohen Schutz=10 Punkte / nur Schutz oder keinen Lärm=5 Punkte / viel Lärm und keinen Schutz=1 Punkt

individuelle Punktevergabe zwischen 10 Punkten=Keine Baumaßnahme+keinen Müll und 1 Punkt=viel Baumaßnahmen und Müll

neue Nutzung=10 Punkte / ähnliche Nutzung=5 Punkte / identische Nutzung=1 Punkt

individuelle Punktevergabe zwischen 10 Punkten=große Synergien und 1 Punkt=keine Synergien

individuelle Punktevergabe zwischen 10 Punkten=großflächige Bespielung zu Geschäftszeiten und 1 Punkt=keine Bespielung

individuelle Punktevergabe zwischen 10 Punkten=keine Anforderungen und 1 Punkt= hohe Anforderungen

>5.000€=10 Punkte / >1.000€=5 Punkte / <1.000€=1 Punkt

individuelle Punktevergabe zwischen 10 Punkten=Nachweise für erfolgreiche Umsetzungen bis 1 Punkt=keine Erfahrung

Anlage 1TOP Ö  6TOP Ö  6
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